
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 500 m S Bergfeld

Flachhang / sandige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Silbergrasflur; Sauerampfer-Rotstraußgrasrasen; Knaulgrasreicher Rotstraußgrasrasen

OD GHabitate + Strukturen BD G FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09980

Der Sandmagerrasen befindet sich am Rande einer Ackerbrache 500 m südlich von Bergfeld am NW-Ufer des "Stubbenteichs". Die sandige 
Grundmoräne fällt hier flach, kleinflächig steil nach O zum See bzw. Röhricht hin ab. Auf den trockenen bis mäßig trockenen Sandstandorten 
ist ein Mosaik aus Silbergrasfluren und Rotstraußgrasrasen ausgebildet. Charakteristische Arten sind ferner der Feld-Beifuß, Kleiner 
Sauerampfer, Hasen-Klee sowie Moose und Flechten. Als Brache- und Ruderalarten teten z.B. die Quecke, Knaulgras oder Gewöhnlicher 
Reiherschnabel auf. Im Zentrum befindet sich eine Abgrabungsstelle, die als Böschung mit offenen Sandböden und Störungszeigern 
(Brennnessel, Gebräuchliche Ochsenzunge) ausgebildet ist. Auf Fahrspuren ist die Vegetation besonders lückig ausgeprägt, im N verläuft ein 
Weg und grenzt ein vermoortes Tal an, im O die Verlandungszone des "Stubbenteichs", ansonsten Ackerbrachen mit Magerkeitszeigern.
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Artemisia campestris Brachythecium albicans Corynephorus canescens
Elytrigia repens Rumex acetosella

Anchusa officinalis Cladonia spec. Erodium cicutarium Festuca ovina agg.
Holcus lanatus Oenothera biennis Pinus sylvestris Polytrichum piliferum
Potentilla argentea Trifolium arvense Urtica dioica Viola tricolor


